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0 damit das in ungünſtiger Zeit keimende noch ſchwache Myzel der viel zu wenig bekannten , doch ſo not — 5

4 wendigen Fachſchrift zum feſten Dauerlager bei allen Naturfreundenwerde, in weitem Hexenkreiſe durch 5

8 alle deutſchen Gaue ſich entwickele und die monatlichen Fruchtkörper mit jedem neuen Heft ſtets neue Er⸗ 3

8 kenntnis , Anregungen und Wiſſenswertes auf dieſem jungfräulichen intereſſanten Gebiete ausſporen können . 8
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Zur Verwertung der Baunſchwämme in der

Induſtrie .
von prof . Dr . Raebiger , Halle a. S.

mi
Während die eßbaren Pilze ein wichtiges Hiife,

91 bei der menſchlichen Ernährung , geworden ſind un

uch als Beifutter für unſere Haustiere immer mehr an

edeutung gewinnen , hat man die an Bäumen paralt.
ungenießbaren Schwämme ſchon 81 um

ie verſchi n induſtriellen Zwecke geſan
8 Polyporus fomen -

S

5 wurde der Buchenbaumſchwamm , Arzüünden der

us 2 ei er zum Anz

zu
erarbeitet , der zu

zu Zunder vera ſtellung
Pfeife mi cͤ Her

nit Stahl und Feuerſtein , aber auch zur H

70 Mützen , Weſten, Jacken , Hausſchuhen und ln

Sck Gegenwart als Tedererſah zun Ueberziehen. ief⸗
mchmuckkäſtchen, Serviettenringen , Federhaltern , m.

dientenkäftchen , Albums, Photographieramen
e Betil⸗

Das Flei er E lare von Polyporus v
5 Fleiſch großer Exemp

elan früher zu
Streich⸗

linus 5

3 verwandte
für Raſiermeſſer .

ve Die 83 olbhhen und korkigen BaumſchmAus⸗
ſchmipeitet man zu Konſolen und nagelt ſie 3

mückung an die Wand . Fubeuf
in der natur⸗

wiſſ Neuerdings haben , wie von
Tu euf Candwirlſchaft

mi enſchaftlichen Zeitſchrift für Forſt⸗ un chtkörpern
itteilt Sachoritz und ? ohlfarth aus den Fruch

donPelyporusppinicola(Fichtenporling) Argneiflaſchenſchpfel
hergeſtellt , die getrocknet eine ähnliche Elaſtizität wie Kork⸗

ſtöpſel beſitzen und ſich zun Verſchluß von Pulver , Pillen und

anderem Trockenmaterial enthaltenden Flaſchen ſehr gut

verwenden laſſen . Auch aufrecht ſtehende Flaſchen flüſſi⸗

gen Inhaltes zu vorübergehenden Gebrauch laſſen ſich

mit derartigen Stöpſeln abſchließen .

Dagegen eignet ſich der Flaſchenkorkerſatz aus

Baumſchwämmen nicht zur Aufbewahrung von Flüſſig⸗
keiten in liegenden Flaſchen , da die Schwammſtöpſel die

Flüſſigkeit alsbald auffaugen und ſie an ihrer Oberfläche
verdunſten , wenn auch die Flüſſigkeit nicht direkt durch⸗

laufen kann .

Außer dem Zunderſchwamm und dem Birkenſchwamm

eignen ſich noch audere ausdauernde größere Baumſchwämme

zum Stöpſelſchneiden , ſo z. B . der falſche Feuerſchwamm ,

Polyporus igniarius , der an Nadelholzſtöcken und toten

Stämmen ſehr häufig wachſende rot geränderte Polyporus

pinicola und marginatus , der an Zwetſchenbaumen vor —

kommende Polyporus fulvus , der Buchenſchwamm , poly -

porus applanatus , der Eichenholzſchwamm , Daedalea

quercina , und größere Exemplare der an Holzzäunen
häufigen Lenaites saepiaria und abietina .

Vorausſichtlich wird ſich das von Sachoritz und

Wohlfahrth ausgearbeitete Verfahren zur Gewinnung von

Flaſchenkorkerſatz noch weiter vervollkommnen laſſen , wie

auch zu erwarten ſteht , daß ſich die große Elaſtizität der
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Pilzkenntnis .
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geſehen werden .nämlich ſo tückiſch , daß ſelbſt ein
beſte Stein⸗

„die man mitnehmenamit man die K
beobach en

Ans in der
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n durchaus

garnicht nötig , daß wir gleich eine Rieſenausſteuunmachen , die 40, 50 , 60 verſchiedene PilzartenFür unſere Zwecke
Ausſtellungen zu ma

dern im Laufe des

enthältiſt
es ſehr em fehlenswert , kleins21 und Rar nicht bloß eine , ſon⸗Jahres mehrere .Das Zuſammenbringen und Unterhalten ſineneAusſtellungen iſt nicht einfach , ja ſogar unter e

ſehr ſchwierig.
hr vergänglich . Sammelr
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ie Pilze ſind ſe

h
Pile ſo, 11 wir ſie eben zum Eſſen ſammeln ,

d. h. herausgedreht au 5 dem Myzel , ſo wird ſolchePilz⸗ausſtellung etwas äußerſt Vergängliches ſein . Für dieilzausſtellung müſſen wir ſehen,das Myzel mitzubekommen . 5 genügt , einige wenige
Arten mit den Myzelien aus dem Boden zu heben undauszuſtellen; dieſe müſſen dann in einem Zuſtande er⸗
halten

er unter möglichſt natürlichen Berhält
niſſen den Pilz weiter gedeihen läßt . Man kann dann
an dem Myzel direkt verf Pilz wächſt, wie
er ſich entwickelt . Alle Stadien ſind zu finden . Selbſt⸗
verſtändlich iſ

Raum , in dem die Aus⸗dazu geeignet iſt . Der Raum darf
i

heiß ſein , er darf auch nichtKleine Gruppen ſetzt man inBlumentöpfe oder was manhat , und das
ganze Stück desMyzel

Da ſieht manr natürlichen Geſtaltung und ſtelltjenigen Arten , die ſehr leicht mitein⸗werden können, Es
genügt , wenn

jede Ausſtellung vielleicht ein halbes Dutzend oder ein
Dutzend Arten nebeneinander zeigt . n können die

änder ſich die ilze in aller Ruhe anſehen . Jeder kann
herantreten

ann ſolange wie er will und nötig

hat
Pilzen ſtudieren . Haben ſie die Kinderö ſolche Pilzausſtellungen dann natürlich ,

es möglich iſt , auch der Allgemeinheit nutzbar zuPilzausſtellungen ſollen durchaus nicht etwa
ßen Ortſchaften ſtattfinden; ſie müſſen auch in

Orten veranſtaltet ! verden , damit auch die Land⸗
die Pilze kennen lernt , auf diel⸗ S te es jetzt an

0 175 Südweſtdeutſchland iſt ſe
˖ recht

gering , vor allem das ntereſſe
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verkommen nicht 8von Pilzen in unſeren ſchönen Wäldern

In vielen Gegenden
verkommen die Stein
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machen .
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ie wichtigſten PilzeDazu
ungemein wergknudun die

Schwierigkeit: die Pilze ſind
da , im

ochſomdn . N orcheln ſind nur im Frühjahr
Hauptperiode mer ſind

faſt alle
verſchwunden . Die

des Juli nnd deuett hi⸗ boginnt i er zweiten HälftePitze, die dan in ſpätereitte Oktober . ie Zahl der
dering . Wir

ſſen Mittel Zeieit noch erſcheint , iſt ſehrd Wege finden , die Pilze



natürliche Geſtalt behalten .
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doch nicht ſo in dem Maße treffen .

jeſt und derb ſind .

inem Zuſtande zu erhalten , der ungefähr wenigſtens
3 f 4 0 gſtens

Geſtalt und ihre natürliche Farbe jederzeit
äßt . Modelle werden die Natur

M
ibt es Mittel und

Wege , die Pilze wirklich 8 fen 1 daß ſie

39 85
Wir müſſen leider ſagen :

ferbſtoffe 115 45
Woher kommt das⸗ Fie Pilz

wie gar nicht bek ihrer chemiſchen. Beſchaffenheit ſo gut

Eullick t be 7
Man weiß nur , daß ſic außer⸗

kew
) vergänglich ſind . Bisher üblich war die Auf⸗

K
ahrung der Pilze in Formalin , in 4 —109 / wäſſriger

ins Dieſe Methode iſt nicht empfehlenswert .
e Pilze behalten zwar ungefähr ihre Geſtalt , wenn ſie

Handelt es ſich aber um ſehr wäſſrige
ormen , ſo verſallen ſie nachher in Klumpen , ſinken

inlammen, ſo daß nicht mehr viel zu ſehen iſt . Nimmt

W dann die Verdünnung zu ſchwach , iſt der Erfolg

er, daß die Pilze nachher ſich doch zerſetzen und faulen .

s kommt noch hinzu , daß keine Farbe ſich in Formalin

1 die Farben bleichen vollkommen aus . Zweitens

155 die wichtigſte Konſervierungsflüſſigkeit , die auch jetzt

der genommen wird , Alkohol . Alkohol hat wenigſtens
en Vorteil , daß der Pilz nicht weiter fault , ſelbſt wenn

er angefäult ſein ſollte und zweitens , daß die Pilze hart

leiben. Aber die Art der Anwendung muß auch vor⸗

ſichtig geſchehen . Man darf den Pilz nun nicht gleich

in etwa 90/igen Alkohol ſetzen , ſondern je wäſſriger der

ilz iſt , umſo niedriger muß man mit dem Prozenigehalt
anfangen , bei wäſſrigen Pilzen mit 40 %, bei kräftigeren

ann man ſchon mit 50 % Alkohol anfangen und dann

en Prozentgehalt innerhalb 8S Tagen auf 90 % ſteigern .

ann erhält man Präparate , die ſich jahrelang , jahr⸗

zehntelang halten . Die Farbe vergeht jedoch auch . Es

gibt noch kein allgemein erprobtes Mittel , das auch
wirklich ſicher die Konſervierung der Pilze in natürlichen

Farben ermöglichte . Ich will Ihnen mit allem Vorbehalt
ein Mittel nennen , das im kleinen ſich ſchon bewährt

at , das aber noch nicht allgemein erprobt iſt , das Mittel ,

welches Lutz empfiehlt zur Konſervierung der Pilze mn

natürlichen Farben : eſſigſaures Queckſilber und 3 Kubik⸗

zentimeter Eſſigſäure werden zuſammen
in einer Glasſchale

chnell zerrieben und ein Liter deſtilliertes Waſſer kinſe
gefügt , ( kein Leitungswaſſer ) , Dieſe Methode emfiehlt ſich

ür die leider wenigen Pilze , deren Farben im Waſſer 15

dislich ſind . Die meiſten Farben ſind löslich ,
Erſtens

ieſe iſt nun ein weiteres Verfahren notwendig . drber⸗
5 genannte Löſung wird hergeſtellt , zweitens 0 ſilber
nan zerreibt ein Gramm reines eſſigſaures 5 ei⸗

it zehn Gramm reinem neutralen eſſigſauren Blei

zucker ) und fügt dazu ein Liter 90%äigen Altzoho, miſcht

ker — Löſung nimmt e S05
Ale

nen gleichen Teil der erſten öſune ie⸗

I Weiſe dann eine Miſchlöſung , in der ſich auch 118

Aien Pilze einigermaßen halten , halte

nitte Li 3Q3Q — San
8 weSramm e

Ur fi 20
illi

gmres Sünt Fehnd ramnm Formo in 1Liter deſtillieno

betaſſer gelöſt . Ich gede, dieſe

icht awieder. Ich will gleich ſagen ,

Ereichend ausprobiert .
eine 4 müßte ſich nun errelr

beſitzt due öneeſtinmen kon

wichtlaf ie jederzeit , auch im ? Falick
gſten Eß⸗ und Giftpilze ermöglieh in

Neben einer ſolchen Gläſerſammlung

Herbar auch gute Dienſte leiſten . Die Herrichtung der

Pilze für eine ſolche Herbarſammlung iſt allerdings etwas

mühſelig . Die von Hennings vereinfachte Method Herpells

zielt auf möglichſte Erhaltung der natürlichen Farben ab .

Es ſind für jedes Präparat mehrere gleich große und

gleichgeſtaltete Pilze notwendig . Man ſtellt her :

1. Ein Sporenpräparat : der Hut des Pilzes wird

oben glatt vom Stiele abgeſchnitten und mit dem Hymenium

nach unten auf Papier gelegt , das vorher mit einer al⸗

koholiſchen Löſung von Kolophonium oder Schellack ge —

tränkt wurde . Ueber den Hut wird eine Glasglocke ge —

ſtülpt und etwa 34 Stunden ſtehen gelaſſen . Man nimmt

für weißſporige Arten blaues , für dunkelſporige Arten

weißes Papier . Iſt die Ausſporung ausreichend erfolgt ,

erhält man ein Bild , das die Lamellenbildung deutlich

wiedergibt . Das Papier wird , wenn die Sporen aus⸗

gefallen ſind , leicht erwärmt .

2. Einen oder mehrere Längsſchnitte durch Hut

und Stiel .

3 . Einen Flächenſchnitt vom Stiel , der die Art der

Ringbildung zeigt .

4 . Ein Hutpräparat :
wie möglich aus und trocknet

noch eine zweite Huthälfte .

5 . Einige Querſchnitt

Schnitte .

Alle Schnitte legt man zwiſchen gutes Fließpapier

zwiſchen das man Zwiſchenlagen von Fließpapier legt .

Man preßt dann mit gelindem Druck. Je ſchneller ge⸗

trocknet wird , deſſo beſſer erhalten ſich die Farben .

Am erſten Tage muß man alle halbe Stunden

die Zwiſchenlagen wechſeln ; am zweiten Tage alle 2 — 3

Stunden , am dritten Tage alle 6 . —7 Stunden . Sind

alle Schnitte gut getrocknet , werden ſie mit Kleiſter ( beſſer

als Leim ) auf ſtarkes , weißes glattes Papier aufgeklebt

und die Präparate leicht angepreßt und von neuem ge —

trocknet .

Durch Zuſammenſtellung kleiner Gruppen und Hin —

zufügung von Moos , Grashalmen , Farnblättchen , Nadeln

und Blättern uſw . , die aber der Umgebung entſprechen

müſſen , kann man ausſprechende Präparate erzielen .

Empfehlenswert iſt auch die Hinzufügung von Skizzen ,

Celchewichtige Merkmale und Kennzeichen
der pilze erläutern .

Die Präparate der feſteren Pilze ſind einfacher ;

manche laſſen ſich ohne Herſtellung beſonderer Schnitte

ganz gut trocknen , z. B . die Marasmius - Arten .

Jedem Präparat ſind einige kurze Angaben über

Bezeichnung , Vorkommen, Verbreitung , Giftigkeit und

was fonſt der Erwähnung wert iſt , beizufügen .

Die Unterhaltung der Sammlung beſteht darin , daß

man von Zeit zu Zeit die Mappen , welche die Präpa⸗

ratenbogen enthalten in Schwefelkohlenſtoff ( 4 — 6 Tage

lang) Tetrachlohrkoklenſtoff ( 48 Stunden lang ) legt , um

Schäden durch Inſektenfraß zu vermeiden .

ſo weit
man höhlt den Hut

daneben
ihn beſonders ;

e durch den Stiel und andere





ei *„ fein , bekam aber Zweifel und koſtete daher das
Auf . wohl Champignons

Pilzfleiſch ,
die Oberhaut fehlte , etwa

Sie dachte erſt , es könnten

ſchon erwähnt i

4 Mazen un dem Genuß klagte ſie ſofort

angeſtellte E s 5 und bald über Aufſtoßen .

5 85
Erbrechungsverſuche blieben erfolglos .

drei Suucden
i bekam ſie heftige Leibſchmerzen , die

elkl 71 lang ; anhielten. Unter Verwendung eines

yſtiers beſſerte ſich dann der Zuſtand langſam wieder .

e e uniee kann es keinem

die E
erliegen , daß der Genuß von rohem Perlpilz

rkrankung hervorgerufen hat .

J
Wenn nun auch aus dem Genuß ungekochter

erlpilze die Schädlichkeit ſpeiſefertiger Perlpilze nicht

gefolgert werden kann , ſo iſt es doch keineswegs aus

zboſſen, daß nicht auch unter Umſtänden der ſpeiſe⸗
rtige Perlpilz ſchädlich wirken kann . Eine Beſtätigung

un dürfte eine Mitteilung ſein , die J . Rothmayr Luzern

thi
Handbuch der Rahrungsmittelunterſuchung von Bey⸗

mikn⸗ Hartwerrh und Klimmer 2 . Band Botaniſch
ikr . Teil 1914 bringt . Dort wird darauf aufmerkſam

gemacht, daß in letzter Zeit wiederholt durch Perlſchwämme

nicht etwa Königsfliegenpilz Vergiftungen vorge —

Dunmen ſeien . Der Greizer Naturforſcher und Botaniker

ſchr
Ludwig gibt dazu bekannt , daß Perl⸗ und Panther⸗

uhwamm zwei Gifte enthielten Muſearius und Pilz⸗

iend zwar nicht nur in der Haut Beide Gifte

nialtraliſierten ſich meiſt , infolgedeſſen wirke der Pilz

icht giftig . In manchen Jahren ſchwanke jedoch der

Hehalt von beiden Giftſtoffen von Standort zu Standort .

nfolge dieſer Schwankungen Rönne der Pilz giftig

wirken .

˖
So lange dieſe Forſchungsergebniſſe nicht widerlegt

werden können der von mir geſchilderte Fall dürfte

Per⸗ ein neuer Beweis für die Richtigkeit der erwähnten

Tatſachen ſein ſollte meines Erachtens der Perlpilz

in den populären Pilzbüchern , nur mit größter Vorſicht

als genießbar
ſſer als „verdächtig “ be⸗

zeichnet werden .

wenn nicht bef

Adalbert RVicken .

(xgaricaccae). )
Nürnberg . :

Dz — 5
Die Blätterpilze

vVon Dr . Ulee ,

In dieſem trefflichen Werke werden die kte
Känder beſonders

chlands und der angrenzenden
Länder beſoanlſche Pilz⸗

reichs Ur — 2 9
15 AI 1 te

j id der S eiz b eben. Die geſamte de an. e
er Schweiz beſchrie

n der ſchwediſchen,
iteratur ſune die VBublikatione

wis die Publikationen . 1

AWen, franzöſiſchen und italieniſchen
Myhologe

ei berückſichtigt . Den ſchwierigen at 0
er

8355 Verfaſſer , der in den verſcheine
ru ands geſammelt hat und über eunee

Ind verfügt , in meiſterhafter Weiſe bearbeitet , 9

— oöcerſichtlich zuſammengeſtellt .

Deutſ

1 15. Preis geb .

Verlag v. 00. Wergel , Leipzig
1015. Pr 3

Sofort .

Nach

Die durchgeführte Ordnung iſt folgende : Zuerſt

werden die Pilze aufgezählt , deren Blätter von der typi⸗

ſchen Art abweichen , dann die Normalblättler ( Agariceae ) ,

Zur 1. Gruppe gehören die Leiſtlinge ( Cantharelleae ) .

Dickblättler ( Flygrophoreae ) , Reizker ( Lactarieae ) , Miſt⸗

pilze ( Coprineae ) und Zählinge ( Marasmieae ) . Die 2 .

Gruppe , die Normalblättler , werden nach der Farbe des

Sporenſtaubes eingeteilt in : Tonſporige (Argillosporae ) ,

Roſtſporige ( Ochrosporae ) , Purpurſporige ( Amaurosporae ) ,

Schwarzfporige ( Melanosporae ) , Rotſporige ( Rhodosporae )

und Weißſporige ( Leucosporae ) .

Die einzelnen Ordnungen und Familien ſind ſcharf

voneinander abgegrenzt . Jedem Abſchnitt iſt ein kurzer

erläuternder Text und eine Ueberſicht vorangeſtellt .

Die Beſchreibungen der etwa 1500 aufgezählten

Arten ſind knapp , aber erſchöpfend und treffend . Bei

ähnlichen Silzen iſt ſtets auf die charakteriſtiſchen Unter —

ſchiede beſonders aufmerkſam gemacht .

Das was das Werk auch für den wiſſenſchaftlichen

Sammler äußerſt wertvoll macht , iſt die Angabe der

mikroskopiſchen Merkmale , ohne deren Kenntnis manche

Art kaum beſtimmt werden kann .

Ein weiterer Vorzug beſteht darin , daß der Herr

Berfaſſer jedem Zilz auch einen deutſchen Namen gibt ,

der beſonders kennzeichnend für ihn iſt . Die hergebrachten

Volksnamen ſind beibehalten .

Der Herr Verfaſſer war bemüht die Ueberſichtlichkeit

kleinſte durchzuführen . So werden z. B . bei den

n ( Telamonia ) unterſchieden : Elegante , Fuchſige ,

Weißfüßler , Violettliche und Braune . Die Weißfüßler

werden nochmals eingeteilt in ſolche mit breiten und ſolche

mit ſchmalen und gedrängten Lamellen .

Dadurch wird das Beſtimmen und Aufſuchen we

ſentlich erleichtert .
Dem Textbande ,

Beſtimmungstabelle enthält ,

bis ins

Gürtelfüße

der auch eine von der Sporenfarbe
iſt ein zweiter

ausgehende
Band mit zahlreichen farbigen Abbildungen beigegeben .

Mir iſt das Buch von Ricken ein lieber Freund

geworden , der mich täglich unterhält und belehrt und der

mich auf allen Urlaubsreiſen begleitet .

Wer ſich eingehender mit dem Studium der Pilze

befaſſen will , dem kann das vorliegende Werk nicht warm

genug empfohlen werden . Es wäre nun zu wünſchen ,

daß der Herr Verfaſſer die Fortſetzung über Röhrenpilze

etc . bald erſcheinen ließe .

Das beſprochene Werk kann durch den Verlag des

„ Pilz - und Kräuterfreundes “ bezogen werden .

— 2—

2

Die Pilze ( be —

Der Fiſch

E —

Pilz⸗Rezepte .
—

Getrocknete Pilze mit Fiſchen .

liebiger Art ) werden wie üblich eingeweicht .

wird entgrätet ( aus den Gräten koche man die Soke . )

Nun nehme man die Pilze und koche ſie in der Fleiſch⸗

brühe weich gegen Schluß gibt auch die Fiſchſtücke zu .

Die Soke macht man mit Mehleinbrenne beliebig dick

gibt Zwiebel und gewiegte Peterſilie dazu und würzt mit

Salz und Pfeffer .
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zorzeit ſtammenden Benennungen

und

Natu
e

Ebeche wie praktiſche Einrichtung ge

Aiſchter⸗
auch anderwärts nachge

ſchiedenen Veranſtaltungen .

Ie
An einem Tiſchchen hatten wir eine

irca 10 17 cm großen Zettelblock mit Bleiſtift und

hängt nebſt folgendem Plakat :
Briefkaſten daneben aufge

hungen durch den Sprach - und Heimatforſcher . aber iſt

e Feſtſtellung und Erhaltung dieſer oft aus heidniſcher
äußerſt wichtig , ehe

hat nun die großzügig angelegte

beſuchte Pilzausſtellung der
Nürnberg eine ebenſo

troffen , die es wohl

ahmt zu werden bei den

Hier
zahlreich

Gefellſchaft in

zu ſpät iſt .
jedes Jahr

thiſtoriſchen

n vervielfältigten

Kennſt Du volkstümliche Pilznamen ?
Schreibe ſie für uns auf und den von uns benützten

Namen dazu !

Der Zettel hatte folgende Einteilung :

Name und Wohnung des

N A g2
1 2gg

3 Bilse Austunftgebers

Voltsmunde , Wo: ?In der Ausſtellung m
( Gegent )

*

Während der Ausſtellung e 1917 ) liefen uns 18 beſchriebene

Zettel mit 22 Pilznamen
ein .

Ausfu s ſt ellung : volksmunde :
Gegend

Unter Mitwirkung von Schulrat G erdes , Apothekenbeſitzer Dr . Buſt ,

und Lebrer Janiſch im Auftrage der erichsſtelle für Gemüſe und

Regierung in Düſſeldorf und der Stadt Eſſen .

Gbſt der 1K6niglichen
veranſtaltet von Rektor Koch⸗Eſſen .

Vormittags :

E Tag .

9 Uhr : Ueberſicht über die wichtigſten , gift ' gen und eßbaren Pilze der

( Vortrag mit Lichtbildern ) Rektor Koch .
Heimat .
Ueber Pilzvergiftungen .

veimiſchen Wildgemüſe .
10 Uhr :

Apothekenbeſitzer Dr . Ruſt .

nUhr : Uẽnſere
Lehrer Janiſch .

11. Tag .

ilze ( mit Wandtafelzeichnungen )
über Bau und Leben der P

Röhrenpilze ( mit Lichtbildern ) .9Uhr :
über die wichtigſtenſowie

Rektor Noch

lüber die Verwendung der Pilze im Haushalt : das Dörren , das

10 Uhr :
Salzen , das Einkochen und Zubereiten . Baushaltungslehrerin

Wiſchermann .

u Uhr ; Unſere heimiſchen Tee - und Beilkräuter ( mit Lichtbildern ) .

Lehrerin Doll
III . Cag .

9 Uhr : Über die wichtigſten Pilzfamilien und ihre beſonderen Kenn —

zeichen , vornehmlich über die Blätterpilze Rektor Noch

10 Uhr : Lehrprobe : volkstümliche Pilzkunde

Unabenklaſſe . Kath Schule 56 , Tiegelſtraße . Rektor Noch .

Lehrprobe : Über Wildgemüſe und Beilkräuter .

mädchenklaſſe l, Kafh . Schule 56 , Tiegelſtr Lehrer Janiſch .

12 Uhr : Fubereitung von Pilzen und Wildgemüſen in der Kochſchule .

Haushaltungslehrerin Wiſchermann .
Anſchließend Koſtproben

Nachm ittags :

ſowie Donnerstag und Freitag v. 5 Uhr ab .

von Wildgemüſen , Beilkräutern

Frageſtellung unter An —

gneten Gartenſaal —

Am Montag und Dienstag ,
Lehrausflüge zum

und Pilzen . Anſchließend

leitung von Schulrat Gerd

Die Berren Schulleiter

Sache dringend erſucht , einen geeigneten

zu vorbenanntem Kurſus zu entſenden

Die Schulinſpektoren der Stadt Eſſen :

Beſtimmen
Ausſprache mit

es in einem geei
mit Rückſicht auf die wichtige

werden
vertreter Gerrn oder Dame )

Eierſ .
85

Sierſchwamm
Regerchen

Bayr . Schwaben

1 Rehgaiſen
Bayr . Wald

2
8 Reali

Schnelldorf

Ichter Reizker Räßling
Haßberg ſb. Hofheim , Unterfr

C 32
2 9

9 200

Cbampignon Ellerling
Gberfranken

Higeuner Hühnerkoppe
Erlangen

1 Blaupilz
Sſtershauſen

— — 8 5 4
4 52 63 55 1 5 8

eſel
Hartpilz kleiſchſchwamm

Bayriſcher W ald

ſelliger Ritterling Erdſimmerlins
1 „

8 y 0 —

1 Nebelkappe
Brandenburg

Eich 9 aſ 4
8 4

91 zirnbü
Speſſart

Birnbützel
peſſe

DeggendorfL 1
Laubporling

GegendB;
„er

Birkenpilz
Niederbapyern

Hüterbug Hersbrucker
1 Kapuziner

8

Gelber Hiegenbart
endling b. Hofheim

Unterfranken

Hahnenkamm Kn
Barentatze Mauspfote

—
Joftlersdor Niederbayern

Gaißbart , Hahnenk .
Mellers orf

Digeuner Nebelkappe e
Erzge girge

5HerK renpilz Feuerpilz 1
Schafe

S Rafeuter Birſchſchwamm
Spitz

2

morchel Judennaſe
Baden

SchirmpzMrmpilz Kaiſerhütlein

—2
0 1

Shr he Segrere
ürfte es ei wiſſes Intereſſe ben, 1

s ein gewiſſes 5 unterrichtet zu ſein ;Jahr
Aufbülbau d 71

wir bri
er verſchiedenen Lehrgänge folgende

ringer Runſch das nachfolg

gen 8
Wunſch

Programme deshalb auf W

Lehrgang

für angewandte Naturgeſchickte.
Aber pilze , Wildgemüſe , Tee⸗ und Heilpflanzen / .

0 5 zu Eſſen

dom 23
Im Stadtgarten (Kammermuſikſaal ) * 11 u. Umgeg . “

haft der Stadt Eſſen Hüffeldorf .
von

5. bis Z2à
8

n 8 25 . Fizr die Lehrer
20 Juli für die Lehrerſch des Reg . Bez

383 if ˖
dis 28 . Juli für die Lehrerſchaft

Dr . D' ham . Timm ; Gerdes , Premer

SSF S E
Pilzfunde . 10

FFRELT
E ◻

Nürnberg , teilt uns mik , daß er die in Nummer 5

frumentacen ( Weinroter Rißpilz ) dieſes JahrHerr Dr Mlee ,

erwähnte Art lnovbe

zweimal um Nürnberg , und voriges Jahr 2 Exemplare bei Bohen —

habe .
aſchau gefunden

— — ——— 8 —

5 „ .
Allen Leſern und Mitarbeitern des

„ Pilz⸗ und Kräuterfreundes“ dankt der

Unterzeichnete für ihre liebenswürdige Mitarbeit

und Unterſtützung im vergangenen Jahre . Er

bittet ſie auch fernerhin um ihr geſchätztes Wohl —

wollen und wünſcht ihnen in dieſem Sinne eine

„Fröhliche Weihnachten “

und zugleich

„ ein Frieden bringendes neues Jahr “ .

Redakt . u . Verlag Aug . Henning , Nürnberg .



Vergiftungen mit Wa
Achtung beim Gemüſeſ

Die Rotwendigkeit ,

ſſerſ chierling .
ammeln !

bisher Uunbenutzte Pflanzen alsGemüſenahrung heranzuziehen, führt oft zu fatalen Ver⸗wechslungen , welche unangenehme Folgen haben können.
Dr . Rudolf Jaffé beſchreibt in der „ Med . Klinik“ plötz⸗

liche Lodesfälle nach Vergiftung mit Waſſerſchierling
( Cicuta virosa ) .

Im Frühjahr 1917 kam eine ReiheTodesfällen bei Kriegsgefangenenzunächft vollkommen rätſelhaft erſchienen . Es handelte
ſich meiſt um kräftige Leute , die morgens geſund mit
zur Arbeit marſchiert wären , im Laufe des Tages ſich
krank fühlten, ſehr bald beſinnungslos wurden und bei
ihrer Einlieferung ins Lazarett meiſt ſchon tot waren
oder nach kürzeſter Zeit verſtarben . Die Angaben bei
denjenigen , die noch lebend ins Lazarett kamen , lauteten
meiſt dahin , daß der Patient vollkommen beſinnungslos
geweſen wäre ſehr ſchlechten Puls gehabt hätte und tro

arreichung aller möglichen Herzmittel ſehr bald verſtorben
ſei . Das Bild bei der Sektion , auf das weiter unter
näher eingegangen werden ſoll , war ſtets annähernd das
gleiche , hauptſächlich durch vollkommenes Fehlen eines
den plöhlichen Tod erklärenden Organbefundes

ausge⸗
zeichnet . Da zufällig kurze Zeit vorher zwei Fälle zur

Sektion gekommen
waren , deren Befund ganz der gleiche

geweſen war und bei denen durch anamneſtiſche Erheb⸗
ungen die Annahme einer

Wethylalkoholvergiſtung ſehr
wahrſcheinlich gemachter Gedanke nahe f werden konnte lag zunächſt„ daß es ſich auch in Fällen um

eine Methylalkoholve
Di

von plötzlichen
zur Beobachtung , die

te , ſo
lac

dieſenkgiftung handeln könne . Die chemiſche
Unterſuchung des Mageninhalts hatte jedoch ſtets ein
negatives Ergebnis , au wurde

anamneſtiſ
Anhalt in dieſer chtung gefunden , im Gegenteil mehr⸗
fach die

Möglichkeit, daß der Betreffende an Methylal⸗
kohol gekommen ſein könne , energiſch beſtritten . Auffallend
war nun , daß die Todesfälle erſt auftraten , nach

Schneeſchmelze vorüber
war , während im W̃᷑einziger ähnlicher Fall beobachtet worden war .

war die Möglichteit einer Vergiftung durch irgendein
pflanzliches 6 ift nahelegt . n einem Falle gelang dannfbalr Nachweis von friſchen Pflanzenreſten im Magen⸗
In halt .

Ein Trupp 6Nähe eines
uUmgeben
wie ein Mädchen eine gEiner der Gefangenen

gingEr nutze ſie äußerlich ein
wenig ab und

Stück davon . Dann bat eirund der erſte gab ihm den Re

dem die
inter kein

Dadurch

Gefangener a
Flußtales , deſſen

Während der

rbeitete j

ch keinerlei

Putzpllanzen
aus Malöd und

„

1

lur .

i Zerei
ine S

weitere vier Gefangene teilten . Bereits eine Stunde nach
dem Genuß der Wurzel erkrankten ſämtliche ſechs a
Ein Arzt wurde ſofort gerufen und war nach kurzer Zei
zur Stelle . Er fand den erſten bereits tot vor .„ Der zweite wies Krampf dermuskultur von etwa 1 —2 Minutentrat Atemſtillſtand mit Cyanoſe des

5
lutiger Schaum trat vor den Mund . Die Anfälle Wiedes
olten ſich alle fünf Minuten , ohne daß in der Zwiſchen

it
das Bewußtſein wiedergekehrt war . Beim ſechſten

Anfall erfolgte der Tod, anderthald Stunden nach derergiftung .
Bei den vier Ueberlebenden wurden folgende Beob⸗

achtungen feſtgeſtellt : fünfzehn Minuten nach der Ver —
giftung wurde ihnen „ſchwarz vor den Augen “ undSchwindelgefühl

ſich ein . ch einer weiteren
tertelſtunde kam

Herzgegend und Atem
eklemmung hinzu , ſo daß ſie

ſi

hinlegen mußten ,
wobei dann auch über UebelkeitKopf geklagt ö

geſamten Körper⸗
Dauer auf , hierbei
Geſichtes ein , und

und 3
enommenheit im

wurde : jedoch erfolgte in keinem Fall Er⸗
rechen. Rur bei mem dieſer vier Patienten kamen
rämpfe zum Ausbruch , und zwar wur e der erſte Anfall

durch Einführun
es

Magenſchlauches, fünf Viertel⸗Wln 5 ergiftung ausgelöſt , fo daß dienterbroche f
er Anf

erlie

umtern bemie 100 8 erden mußte Der Anfall verliefwurde , u f
oben geſchildert

n dauernde Be

derſelben wurde

vorgenommen ,en , nachdem die innerliche
wirkungslos gebliebent bei dem Erſtgenanntenll ſpontan auf . In allenFällen wurde zunächſt
agenſchmerzen geklagt .n tödlich verlaufenen Fällen der

Arzt wenige
wohl der

der erſten Erſcheinungene bereits tot , während der
ach ſtarb . Hätten

9vier in Heilung
ch über Kon

Auffallend iſt bei
geradezu rapipide

imuten nachzur Stelle
war

erſt ziine Stunde dan
51 n ein Lazarett eingelieſert werdenn

wahrſcheinlich auch wieder

zuſammengebrochen , totde
enden ſtanden

5 die Anweſenheit lich
9

er nicht
enug eindring 1

zu verwenden . Diegrn unbekannte 9 u als Gemüſe
muß bei un ie Kuntnis de

eil⸗ und NährpflanzenDeutſchland längſt geſchieht ) ,in die weiteſten Schichten
Medicus .——

mlickiche
erden. Kurſe
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Das blaue Wunder .
ch pPfening , Würzburg .

Von Sugen Nir

hack Was —ihr glaubt es nicht , daß ſie tollen Schaber⸗

Wi
liebt ? Hört Ihr denn ihr Lachen nicht , wenn

ir ihr mit genagelten Schuhen und Bergſtöcken auf den

Leib rücken , ſie mit Mikroſkop und Teleſkop begucken ,

ihren Lebenswandel dicke Bücher ſchreiben oder gar

1 Männer Geſellſchaften gründen , ſich über die zahl⸗

nüchen Privatangelegenheiten dieſer Zauberin zu erkun⸗

igen ? Wieviel Rätſel hat ſie w6ß ſchon aufgegeben ;

Waars
große , daß den einen um die Löſung bange wurde

nd andere voll Sehnſucht in Liebe zu ihr entbrannten .

10d5
wie ſie uns neckt mit tauſend Kleinigkeiten , lehrt

i. uns ſchmücken mit ihrem eigenen Schmucke, heißt uns

Iaen ihre Lieder — nach ihrer Pfeife tanzen ? Hört

hr ihr Lachen nicht ?

Doch horcht !

aus
Zwei Männer mit grasgrünen Ruckſäcken kletterten

tei , dem Sonntagfrühzug
— wenige Stationen

von der

einernen Stadt —für die hungrigen Mäuler zuhauſe

runnkreſſe zu ſuchen . B

. . . , Gleich an der Halteſtelle umflüſterte ſie der Vor—

wühlingswald mit ſeinen Geheimniſſen . Erſt hielt er

itleidig den Atem an vor dieſen Stadtgeſchöpfen mit
ſich die Mauerwände

en zerquält1 en Mienen , in denen i e

piegelten . Dann huſchte ein feines Lächeln über die

ohen Fichtenwipfel ein ganz leiſes Lächeln aus

ponnen
und die

Hrühnebelſeide und Sonnenglanz geſ

hiweige ſchaukelten neugierig wie grüne ,
und her . üpfte im Geſtänge

zottige Hälſe

Kichernd hi
der Sträucher

am Wege der Wind . Schneeflecke blitzten auf den aſch⸗

Büzeen Rücken der Waldwieſen wie vom Himmel ge —

des Linnen , zartes Leben vor Gefahr zu ſchützen,

Zaſelbuſch und Salweide aber hingen ſchon kokett ihre

chmuckſtücke A

In den weiten Räumen probten auf kahlen

S Sänger wie bewegliche chwarze
Notenpunkte

2 mmen — nur in kurzen Sätzen erſte 1 öber
die Kehlen noch nicht ganz aufgetarſern

mierten ſich , in dieſe Stille ſchon ſo hineinzutrilteri ,

ihre doch die geſchwätzigen Quellen da drunten
noch,

Liclt weißen Hüllen eingewickelt , ſchlummern ,

0 555
ein wenig murmeln .

Und auch die Frühaufſteher

Wren Ao ge gſen eoerſtohlen in das e
Stadtiön dieſes Geflüſter hinein ſchleppien diengrigen

änlerenſchen ihre lauten Sorgen um die herborgene
Waſſer zuhauſe . Spähten and horchten auf

ven heben.

Sie hö
dort den Schatz der Brunnenkreſſe 5te

995
ie einer

hlein
di

Schne
en nicht , als ſie einemheßen 1

ber auf⸗

kleine

Gänſeblümchen
lugten

Aus

ckten

Ver⸗
eka 17 f

geſe ppe wegriſſen , die es ſi »iden vor

zt , d cbalhen
Weiden „ Bäch⸗

gnüge,
daß dre Struwelköpfe de

eins meckerten . Sie önnltanden nichts von voll Gier
plaudernder Abwehr . Sie griffen nur

die Zwei

nach der wogenden Fülle friſchgrüner Blätter , die ſich im

eilenden Waſſer ſo wohlig gebadet . Nur damit beſchäftigt ,

die Ruckſäcke mit Brunnennkreſſe vollzuſtopfen , waren ſie

ſeelenvergnügt , weil die Fülle kein Ende nahm . Überall

wo ſie das Bächlein der Schneehaube beraubten , ſproßten

dieſe grünen Kräuter ! Sie bedauerten , daß ſie nicht auch

Weib und Kinder mitgebracht , um den Segen in Körben

und Säcken heimzutragen , So kam es , daß trotz der

geblichen Ruckſäcke das ſchimpfende Bächlein ſeiner Vor⸗

frühlingszier nur wenig beraubt war .

Auf dem Heimweg ſahen die Zwei nicht links , noch

rechts ; ſie ſchwätzten von der Arbeit in ihren Betrieben

unb vom Nutzen der Brunnernkreſſe .

Und ſie hörten das Lachen nicht !

Eine halbe Woche lang dekorierte das Gemüſe aus

dem Vorfrühlingswald den Mittags⸗ und Abendtiſch der

beiden Familien . Es ſchmeckte allen ; die Gaumen der

Armen ſind nicht verwöhnt . Nur klein Mariechen wollte

am zweiten Tage nichts mehr wiſſen von dieſem Früh⸗

lingsgemüſe : es kratzte ſo im Halſe

Da begab es ſich , daß ein heiterer Junitag die

ei Familien in den frohbunten Sommerwald hinaus —

jung , groß und klein . Auf den baum⸗

freien Wieſen wogte das feſtliche Weiß der Margueriten .

Summendes Kleinvolk vergnügte ſich unter den violetten

Karnevalskappen des Salbei . Alle Orcheſter ſpielten in

Fortiſſimo und die Sonne warf übermütig goldene Bälle

unter das märchendunkle Grün des Waldes .

Der Kuckuck lockte, bald fern , bald nah . Der

Schalk ſaß ihm in der Kuckuckskehle. Und der Kuckuck

führte die ganze Geſellſchaft juſt an das Bächlein , dem

im Vorfrühling die Schneehaube ſtahlen , den

Brunnenkreßſchatz zu heben.
Das glitzernde Waſſer lachte helle Tränen über die

jäh verwunderten Augen dieſer Menſchenkinder .

Was ſahen ſie nur ?

Viele tauſend blaue Vergißmeinnichtſternchen ſaßen

auf dem vermeintlichen Brunnkreßkraut ſo blau wie

der heitere Junihimmel , als wären ſie aus ihm in das

Wunderbächlein gefallen und guckten nun wieder hinauf

in das blaue Gezelt — enggedrängt wie unſchuldige

Kinder .
Enggedrängt im ganzen Bächlein hinauf !

Da wußten alle , was Mariechen ſo im Halſe kratzte :

Blätter vom Vergißmeinnicht gegeſſen und

Sie hatten die ?

ſchauten jetzo das blaue Wunder . —

zw

zauberte : alt und

„3232EE. ( . ( . . . . . . .
SE

f Vermiſchte Nachrichten . f
pDe

EEEEEE —
Hopfenreben werden den mittelfränkiſchen Produ⸗

zenten jetzt von den Korbmachern bereits bis zu 17 und

18 Mk . der Zentner abgekauft. Sie haben dieſelben zu

einem großen Teil bereits abgegeben . Die Bindfaden⸗

und Faſerfabriken können ihnen nur bis 4 Mk . den

Zentner zahlen , da ſie nur die oberſte Schichte der Reben

zu Faſern verarbeiten können und viel Abfall haben .

Andererſeits können die Produzenten Hopfenbindfaden

für Anknüpfen im Frühjahr nur erhalten , wenn ſie

Reben an die Fabriken veräußern .
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Es gibt nichts Neues untvon uns denkt nicht ſehnſüchtiſoviel größer waren ? Wer übe

nicht auf die Zukunft und
ſeufzend — es möchte

er der Sonne ! Werg an die Zeit , wo die Biſſenrträgt dieſe ſchöne Erinnerungwünſcht — vielleicht heimlichbald anders werden ?Vergleiche aus allen klaſſiſchen Zeiten müſſen dienen ,
Ein Mehlerſa

zekve

die Dunhaltcbeſtenmng hu ſtärken . Griechen und
Kartoffeln werden geſchält , in Scheiben geſchnitten und

Römer gelten den Gymnaſialprofeſſoren für unerreichbare
auf ein Kuchenblech gelegt , das man vorher mit Perga

Beiſpiele heldenhafter Geſinnung . Vom trojaniſchen
mentpapier bedeckt hat . Dann ſchiebt man das Blech in

Kriege bis zur Schlacht im Teutoburger Wald werdeneine lauwarme Röhre und läßt die Scheiben langſam

alle Ereigniſſe Umgewendet und auf unſere Zeit angewandt .
trocknen , aber nicht röſten . Wenn ſie vollſtändig trocken

Da iſt es erfriſchend , einmal aus klaſſiſchem Munde
geworden ſind , daß ſie ſich leicht brechen laſſen , ſo werde

eine Sprache zu hören , die wir gewöhnlichen Sterblichen ſie auf einer Kaffemühle zu feinem Mehl gemahlen , as

beſſer verſtehen als das pathetiſche Getue von ſäbelraſſeln⸗ ſich ſehr gut zu Backzwecken
eignet . Ein Pfund des

den Helden und ihrem Anhang . Ariſtophanes , der arge auf dieſe Weiſe
Spötter , hat auch Kriege erlebt . Es ging zu ſeiner Zeit
im ſchönen Athen

Würzburg und Schweinfurt angebghörden ( Kommunalverbände , Wiwaltungsbehörden ) wurden angewieſen , if bas enbei derartigen wichtigen Heilkräutern auf das entſchiedenfentgegenzutreten .

von Nürnberg ,
werden . Die Be

tz. Uebrig geblieben gekochte kalte

gewonnenen Mehles vermiſcht man mit
zwei Backpulvern, zwei Taſſen Milch , die man aus

drunter und drüber . Als der erſte
Trockenmilch gewinnt und einigen Löffeln Zucker . Dieſe

pelonneſiſche Krieg — er hat zehn Jahre gedauert —
taſſe gibt einen ſehr ſchmackhaften Kuchen , den man

durch den Friedensſchluß des Nikias beendet
war , redete

durch Zuſatz einiger Löffel Eierſatz eine ſchöne gelbe Farbe

Ariſtophanes die Friedensgöttin alſo an :
geben kann .

Laß ſchauen uns wieder die Fülle des MWarkts ,
Ein Vorſchlag beſonders für Volts⸗ und An⸗

Großmächtige Zwiebeln und Knoblauch , dazu
ſtaltsküchen . Bei den jetzigen Verhältniſſen , wo die

Frühgurken, Melonen , Granaten !
Gemüſe knapp ſind und ein großer Teil von den vorge

Die Böoter, o laß ſie uns wieder ſehen,
ſehenen Kartoffelmengen durch Mehlprodukte erſetzt werden

Mit Gänſen und Enten und Schnepfen bepackt;
müſſen , wird es ja ſchier unmöglich , eine Koſtform mit

Fiſz 1155 0 elbnſchen 100 gefüllte
5 genügendem Ueberſchuß an Baſen aufzuſtellen . Ich möchte

e Ruuns
I55 um ſie

daher auf einen altenVorſchlag zurückgreifen , der , wie

5 3 ängen , herumzuſtoßen un ſchreien .
ich höre, auch von Frau Hedwig Heyl in den Berliner

Der Magen ſcheint folglich auch ſchon dreihundert Holksküchen mit gatem Erfolg erprobt worden iſt . Alle

Jahre vor unſerer Zeitrechnung eine Rolle im menſch⸗ Gemüſe und alles Wurzelwerk, alle

lichen Daſein geſpielt zu haben . Ariſtopldie Menſchen gekannt und und
e 5 Fleiſch ſpült man

hanes hat eben vor demZurichten ſehr gründlich , um Sand , Schmutz uſw .

n geſucht , wo zu ſentfernen . Die dann beim Zurichten ſich ergebendenuwas rhöhteneHi Fiſchgräten werden am beſten unter

twas e
em Druck einige S it

ziemlich vie

Gegen die Preistreibereien mit Heilkräutern Waſß
Wuebkun fl Wa

wendet ſich das bayer. Miniſterium des

keine Heldekeine ſind .

Waſſer gekocht . Um die Ausbeute zu vergröße ann

Innern in einer man die meiſten
Hartenunkräuter, wie Melde Prenefein,

an die Kreisregierungen gerichteten Entſchließung vom
Hierſch, Vogelmiere Wegerich Löwenzahn il a. Pflanzen

22. Nov. 1917 .
Im Handel mit Kräutern für Geſund⸗auch mit auskochen Man erhält ſo einen Fleiſch ertrakt⸗

heitstee , insbeſondere mit Pfefferminze, daneben auch mit von hervorra
Wohlgeſchmack der 6 Gegen —

Fenchel und Kamillen, häufen ſich in der letzten Zeit dieſatz zu den
gewöhnlichen Zubereitungen dieſer Art einen

Klagen über übermäßige Preisſteigerungen. Als Haupt⸗ Ewaltigen Ueberf

anorganiſchen Baſe
beſitzt

cubaugebiet für Pfefferminze kommen in Bayern die Dieſe Brühe ſeiht man ab un verwendet ſie ſtatt Waſſer

Gegend zwiſchen Speyer und Neuſtadt a . H. ſowie von bei der 3 i

von Beigüſſen S
33

len

Burghasloch und Ottobeuren in Betracht . Fülr Pfeffer⸗ ] Mehls⸗ , rieß⸗ oder raupenſpeiſen “ Suppen und 8

minze werden Preiſe von 10 Mk . j 0

venſpeiſen .
Ragnar Berg .

30 Mztk. für ein Kilogramm gefordert, während etwa ein
Betrag von 3 . 50 bis 4 . 50 k . als Einſtandspreis des 5W5˖· . E. .

E

Teeherſtellers als angemeſſen zu bezeichnen wäre . Auch —
im Handel mit Majoran wurden ſtarke Preistreibereien B rie f K ſt eE n U

insbeſondere in den oberfränkiſchenMaingebieten wahr⸗

— —

Jenommen . Ebenſo haben die Verhältniſſe, die beim
Handel mit der diesjährigen Ernte der Baldrianwurzel RRRX
obwalten , zu heftigen Klagen Anlaß gegeben . Als kaun durch deSgron O.

Hauptanbauorte für Baldrian kommen in 0egenden von Schweinfurt und Cannſtatt Der Di
1A ̃

den der 5
ſtDier Pil⸗ und Kräuterfreund

ayern diefwerden . „ By “ if dar ann . 13 1 Würiendlun, 10
Würzburg in Betracht .

Wele

ach verſchiedenen 9 aubwürdigen Darlegungen werden 10 0

auch für Baldrianwu
äßigenden Bauern übe

5
gen bezogenzeichen f

5
15münze aus Samen wird Münchbsmäßigen Aufkäufern

ür
Zenehmigte Ausfuhr .unch . Kultur und Anzucht „ Ifeffer⸗

6
wird

demnächſt behandelt We Pfeffer

rtrieben hohe 5 reiſe geboten Aehnli HBerrn Raake B. n

1 Irr 1 33 4 8
iche t ; e Berlin :

Verhältniſſe , wie ſie ſich beim Handel mit Baldrian be⸗ abak folgt in nächſte
reits

entwickelt haben , ſollen für den Handewurzeln zu befürchten ſein , die
Auskunft ;er Nummer . kunft übermit Eibiſch⸗ 8 Anfrage :

— 2 8
Be

93 er kann 8
hauptſächlich in der Ge e beandlung, Berſtellung und Baus nähere Auskunft über

gen
gebenz

9 R0 Sezug von
ſogenannten 10

1
Sene en

Nrie

erſtellung von Kräuter —

Miſchung ,
EgStaba

Verlag von A. Benning jr.,
Beis .

1˖Seißwanger, beide in Nürnb2
erg .
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Empfehlenswerte volkstümliche Pilzbücher : “

K . Butz . Unſere Pilze . Preis 75 . 1917 .

Verlag B . Kraus Schwäbiſch - Smünd . Ein kleines , aber
mit Geſchick und Sachkenntnis zuſammengeſtelltes
Bändchen , das dem praktiſchen Pilzſammler ,
Naturfreunden , beſonders aber Schulen dienen ſoll . Neue

Erfahrungen wird der alte Sammler nicht finden , wohl
aber iſt das Wichtigſte der bisherigen Pilzforſchung in

kurzer aber ſehr ſachkundiger und klarer Weiſe , leicht
verſtändlich dargeſtellt . Ein neuer Pilzkalender , eine

Ueberſicht der 5 Hauptfamilien der Hutpilze und einiges
ütber augenfällige Kennzeichen der Pilze vervollſtändigt
das Schriftchen , dem außerdem die Pilztafel der Reichs —
ſtelle für Gemüſe und Obſt beigegeben iſt . Unter den

Giftpilzen nennt der Verfaſſer einige Arten , die nach den

jetzigen Ergebniſſen nicht mehr unter dieſer Rubrik zu

finden ſein ſollten , wohl nur aus Rückſicht für den An⸗

hänger gegeben wurden .

Dr . Prof . O . Rabes . Hinaus ins Freie !
Anleitung zum Beobachten unſerer heimiſchen Tiere und

Pflanzen . 181 Seiten mit 2 farbigen Tafeln und zahl —
reichen Abbildungen im Text . Gebunden 3 . 30 Mark .

Berlag von Quelle und Meyer , Leipzig , 1917 .

Die Entbehrungen des Krieges , die uns ſo vieler

Genüſſe beraubten , haben uns einen Genuß nicht zu

entreißen vermocht : die Freude an der Natur . Die harte
Zeit , die auch nach Friedensſchluß noch lange weiter —

beſtehen wird , wird erſt recht viele Menſchen veranlaſſen ,
Troſt und Erhebung , Belehrung nnd Erbauung zu ſuchen .
Dieſes Suchen und Finden zu erleichtern , bietet uns das

Buch von Rabes eine gute Anleitung .
nächſt mit Beziehung auf die Flora und Fauna Mittel⸗

deutſchlands geſchrieben , ſo kann es doch auch von den

Süddeutſchen mit Erfolg benützt werden . In dreiund —

zwanzig Kapiteln werden wir im Kreislauf eines Jahres
durch die freie Natur und ihre Lebensgemeinſchaften ge —⸗
führt . Wir begrüßen das erwachende Leben in Pflanzen⸗
und Tierwelt im Auenwalde und in der Kiefernheide ,
im Laubwalde und an Teich und See , wir ſehen es

quellen und ſchwellen auf Wieſen und ſonnigen Hügeln ,
auf Kahlſchlägen und an Waldesrändern , im Feld und
in der blühenden Heide . Die Geheimniſſe der Sümpfe
werden uns offenbar , und das ferne Meer rauſcht her —
über . Endlich gehts über Stoppelfelder in Schnee und
Eis des Winters hinein . Und immer und überall verſteht
der kundige Verfaſſer ſcharf zu beobachten und uns Auf⸗
ſchluß zu geben über Vorgänge , die wir nur deshalb
nicht verſtehen, weil ſie uns gewohnt und alltäglich dünken .
Das zum Teil ganz vorzügliche Bildermaterial bringt zu

Umſonſt
ieeene

man den Eilz - und Kräuterfreund
auch bei der Poſt , beim Verlag , oder bei den Buchhandlungen

Iſt es auch zu⸗

fl IffftfmfnmmrstrormotgästziftifiPfPRiffnR

der freilich oft ſehr gedrängten Darſtellung die nötigen
Anſchauungsmittel herbei . Vor allem den Eltern , d
ihren Kindern ein gutes Buch auf den Weihnachtsti

„ Anleitung “ ſehr zu empfehlen .
Dr . Hans Schmidt .

O . Wünſche . Die Pflanzen Deutſchlands .
Eine Anleitung zu ihrer Kenntnis . II . Die höheren
Pflanzen . 10 . Neubearbeitete Auflage . Herausgegeben
von Joh . Abromeit .

Teubner 6 . —

( Das Verzeichnis wird fortgeſetzt . )

Sämtliche hier angezeigten Werke , ſowie alle ſon —

ſtigen Erſcheinungen des Buchhandels ſind ſtets zu beziehen

durch die

Verlagsbuchhandlung Hiſtoriſcher Hof ,

Auguſt Henning jr . , Nürnberg , Tucherſtraße 20 .

( Gegründet 1890 ) Tel . 7455 .

V

Verzeichnis
von alten und neuen Schriften über Pilz⸗ und

Pflanzenkunde .

Erikſſon Jakob . Die Pilzkrankheiten der landwirt —

ſchaftlichen Kulturgewächſe . Ueberſetzt von Dr . Gre —
villius , Kempen . Mit ca . 180 Abbildungen . Preis
gebunden Mk . 4 . 50 .

Fries E . Hymenomycetes Europaéi sive Epicriseos
Systemätis mytologici editio altera . Upſaliae 1874 .

Fuckel L . Symbolae Mycologiae . Beiträge zur Kenntnis
der Rheiniſchen Pilze . Mit drei Nachträgen .
( Jahrbücher des Naſſauiſchen Vereins für Natur⸗

kunde . Jahrg . XXIIIXXXN ) .

Gramberg Eug . Pilze der Heimat . Verlag von Quelle
und Meyer in Leipzig 1913 . Preis pro Band
Mk . 5 . 80 . l . Band : Blätterpilze ( Agariceen ) .

— Pilze der Heimat . 2 . Band : Löcherpilze ( Polypo —
racge ) und kleinere Familien . Schmeils natur⸗

wiſſenſchaftliche Atlanten . Preis 5 . 80 Mäk .

ſſſfrnmrmrnn f

ſch
des vierten Kriegswinters legen wollen , iſt die vorliegende

Leipzig und Berlin 16 , B . G .

verſchicken wir an alle Jutereſſenten eine Nummer des Pilz⸗ und Kräuter⸗
fteundes. Teilen Eie uns die Adreſſender Ihnen bekannten Pilzfreunde mit.
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überg Monatshefte für den naturwiſſenſchaftlichen Un⸗

terricht . 1. Band , 3 . Heft 1 . 50 Mk . B . G . Teubner

Leipzig . Eine Pilz⸗ und eine Pflanzenausſtellung
in Königsberg i . Pr .

ſaas , Dr . , Kloetſche - Königswald . Einige ſeltenere und

vernachläſſigte Speiſepilze aus Dresdens Heide .
5 Fortſetzungen in Natur und Haus 1908 Heft

1691909 Heft 23 .

Holtermann C . Myhologiſche Unterſuchungen aus den

Tropen . Mit 12 lithograpifchen Tafeln . Geb . 25 . —

Hollos Ladislaus Dr . Die Gaſteromyceten Ungarns .
Mit einunddreißig zum größten Teil kolorierten

Tafeln . Ladenpreis 80 Mk .

Hauck Julius . Natgeber für Pilzſammler . Preis 40 Pfg .
— Führer durch die Pilz⸗Ausſtellung . Preis 50 Pfg .

Das Konſervieren der Pilze für den Haushalt .
Preis 50 Pfg .

Heilborn Adolf Dr . Unſere Pilze . Mit 4 farbigen

Tafeln und 19 Abbildungen .

Speiſe⸗ und Giftpilze . Preis 1 . 20 Mk .

Herter W. , Autobaſidiomyeetes in Kryptogamenflora
der Mark Brandenburg . VI . I. Heft 1910 .

Jühling Joh . Wir gehen in die Pilze . Preis 1 Mk .

Karſten , P . A . Mycologiae Fennica . Pars l . II . Disco -

mycetes et fyrenomycetes ( Bitrag till Kännedom

of Finnlands natur och Folk . Helsſingfors 1871 .

Klebahn L. , Dr . Die wirtswechſelnden Roſtpilze . Ge⸗

heftet 20 Mk .

Krombholz J . V . Naturgetreue Abbildungen und Be⸗

ſchreibungen der eßbaren , ſchädlichen und verdäch —

tigen Schwämme . 10 Hefte . Prag 1831 46 .

Kartoffelpilz in zwei Modellen .

Kummer , P . Führer in die Pilzkunde . 1891 .

Lenz H. O . Nützliche , ſchädliche u . verdächtige Schwämme .

Geh . 2 Mk . 80 Pfg .

Lebel , M . Die Champignonzucht . Preis 2 . —

Leunis , Pflanzenkunde . l . Bd . gebd . 16 Mk .

Lindau G . Hilfsbuch für das Sammeln der niederen

Kryptogamen . Preis 1 . 50 Mk.
Die höheren Pilze . Geb . 7 . 40 Mk .

Spalt⸗ und Schleimpilze . 1. Mk.

Hilfsbuch für das Sammeln der Aseomyteten .

Geb . 3 . 40 Mk .

Hilfsbuch für das Sammeln paraſitiſcher Pilze .

Preis 1 . 70 Mk .

Lotſy , J . P . Algen und Pilze . Mä . 22 . 50 . 1907 .

Lindſtedt , K . Synopsis der Saprolegniaceen . 1872.

Magnus P . Ascomyces Tosquinetii Westend . ( Hed⸗

wigia 1974 p . 135 . 136 .

Michael , Führer für Pilzfreunde .
Anſchauungsunterricht auf Wandtafeln .

heft . 2 Abteilungen .

Ausgabe B . 3 Leinenbände (handliches Taſchen⸗
format ) mit zuſammeu 345 Pilzgruppen , darunter

164 eßbare Arten . Jeder Band für ſich abge⸗
ſchloſſen und einzeln käuflich . Verlag vonFörſter
und Borries , Zwickau⸗Sa. Pr . pro Band 7 . 50 Mk .

Führer für Pilzfreunde . Ausg . O. Mit farbigen

Tafeln . 3 Bände . Geb . je 7 . 50 MRk .

—

Ausgabe A : Für den

Mit Text⸗

3 8 14

Martin Felir . Der Pilzſammler . Mit zwei 2
farbiger Abbildungen . Gebunden 1 . 25 Mk .

Merkblatt vom kaiſerlichen Geſundheitsamt Berlin .

5 6 .
eine Tafel mit 32 Abbildungen . Preis

25 g .

Migula W . Neue Kryptogamenflora . Geb . 40 Mk .
Die Pflanzenwelt der Gewäſſer . Geb . — 80 .

— Exkurſionsflora von Deutſchland . Geb . 1 . 60 Mk .

— Deutſche Mooſe und Farne . Geb . 1 . 40 Mk .

Fortſetzung des Verzeichniſſes in der nächſten Nummer . )

Pilz⸗Kochbücher .
ſetttttittfffiftetrtsffffe Malnmm

GrambergE . u . E . : Kleines Pilzkochbuch für

Kriegs⸗ und Friedenszeit 60 Pfg .

Herrmann E . : Pilzküche 75 „.

Maku . : 100 Pilzrezepfte 50 „

Klingemann . : 125 neue Gemüſe⸗

und Pilzgerichte 30

Voigt E . : Einfache u . feine Pilzküche 25

Wilde Gemüſe.
Anweiſung zum Sammeln und Zubereiten .

Mit Verzeichnis und Bildern .

Von Prof . Rich . Winckel , Magdeburg .

Die künſtleriſch ausgeſtattete , mit 20 naturgroßen Bildern

verſehene Werbeſchrift erſcheint auf behördlichen Wunſch zum

dritten Mal , und zwar in zeitentſprechend neuer Bearbeitung .

— Sie ſoll in Ergänzung der gewöhnlichen Flugblätter durch
ge Form die Ge⸗eine beſonders anſprechende , eindringlich⸗gefälli

ringſchätzung und das Mißtrauen des Volkes gegen die wild⸗

nüſepflanzen überwinden helfen , über ihren

Schmackhaftigkeit und Häufigkeit aufklären und

Nahrungsmittel volkstümlich machen , durch

allgemeine Not gemildert werden kann . —

im vorigen Berbſt zu ſammeln und zu kon⸗

ſervieren wußte , hat im letzten Winter überhaupt keine Ge⸗

müſenot erfahren . Gegen Einſendung von 25 3 franko durch die

Buchhandlung A. Benning , Nürnberg , Tucherſtr . 20 .

wachſenden Ger

Nährwert , ihre

ein koſtenloſes
deſſen Ausbeute die

wer die Pflanzen

Sur Beachtung :

Infolge der außerordentlichen Schwierigkeiten in

der Papierbeſchaffung — wohl überweiſt die Reichs⸗

ſtelle den Bezugsſchein , aber die Papierfabrik bedauert ,

nicht liefern zu können — mußte dieſes Heft als

Doppelnummer erſcheinen . Für die nächſten Rummern

iſt pünktliches Erſcheinen geſichert .

Verlag des

Pilz⸗ und Kräuterfreund .
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